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Beilage zu Rr . 230 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 29 . September 1880 .

Die türkische Streitmacht .
(Kölnische Zeitung ?)

ES gibt Wohl keine Armee , wenigstens in Europa , deren
Stärke so wenig berechenbar wäre , wie gerade die der türkischen.
Dies erklärt sich dadurch , daß nach der Beendigung des russi¬
schen Krieges niemals Gelegenheit sich bot , mit Muße an eine
Reorganisation deS Heeres zu gehen : fortwährend traten dem Poli¬
tische Ereignisse unerwarteter und gefährlicher Natur hemmend ent¬
gegen, Unruhen » Aufstände u . s. w . hinderten jede , geregelte Thä -
tigkeit auf diesem Gebiet . So kam es denn , daß die Truppen
bald hierhin , bald dorthin geworfen , die taktischen Verbände zer¬
rissen wurden und daß es jedem Corpskommandeur freistand ,
diese nach feinem eigenen Ermessen zu schaffen. Unter diesen
Umständen ist es nicht möglich , über Stärke , Eintheilung und
Dislokation der Armee ganz zuverlässige Angaben zu

'
machen .

Am Schluß deS Jahres 1878 standen etwa 340,000 Mann unter
den Waffen ; seitdem wurden alle Redif -Bataillone ausgelöst , eS
fanden Abgänge statt durch Krankheit , Desertion und durch Ver¬
luste in den Kämpfen gegen die Aufständischen , ferner wurden
1879 keine Rekruten eingezogen , was natürlich auf die Stärke
und Beschaffenheit der heutigen Armee von nachtheiligem Ein¬
flüsse sein muß . Sv standen denn Ende des Jahres 1879 nur
noch etwa 150- bis 160,000 Mann unter den Waffen , die sich
nach der Berechnung eines Preußischen Offiziers auf die ver¬
schiedenen Provinzen ungefähr in folgender Weise vertheilten :
Konstantinopel , Gallipoli , Tschataldscha u . s. w . 30,000 Mann ,
Vilajet Adrianopel 20,000 , Vilajet Saloniki 15,000 , Theffalien -
Epirus höchstens 40,000 , Skutari und Umgegend 7000, Koffovo
10,000, Kreta 4000 , Syrien 8000 , Kleinasien 10,000 , Mesopo¬
tamien 10,000 , Jemen 6000 Mann . Nach der Berechnung eines
anderen Offiziers standen Ende 1879 nur 110,000 Mann (ein¬
schließlich der Kavallerie und Artillerie ) in der europäischen Tür¬
kei. Seitdem ward die Friedensstärke des Heeres noch herabge¬
setzt, im Juli dieses JahreS aber wurden die sämmtlichen europäi¬
schen Nizams -Bataillone wieder auf 800 Mann das Bataillon
gebracht . So erklärt es sich denn , daß die europäische Türkei
gegenwärtig über 95- bis 100,000 Mann (darunter fast die
Hälfte Rekruten ) verfügt , also über eine etwas geringere Zahl ,
als am Ende des vorigen Jahres , woran die Nichtaushebung
des 1879er Rekrutenkontingents hie Schuld trägt . Durch die
gegenwärtige politische Lage sind natürlich das Stärkcverhältniß
der Truppen in den verschiedenen Provinzen und ihre Disloka¬
tionen andere geworden .

An der griechischen Grenze sind die Besatzungen natürlich auch
verstärkt, überdies Vorräthe in Arta , Metzowo , Larissa u . s . w.
aufgespeichert , Arta und Larissa stark befestigt . Besonders hier
stehen viel irreguläre Truppen , deren Zahl sich täglich vermehren
kann und daher jede Schätzung gerade wie bei den albanischen
Ligatruppen unmöglich macht . Betrachten wir die , beiläufig be¬
merkt, durchweg gut bewaffnete Armee und ihre inneren Ver¬
hältnisse im Allgemeinen , so erscheint zweierlei ganz besonders bedenk- .
lich , nämlich einmal der große Mangel an einigermaßen ausgebil¬
deten Leuten im stehenden Heere ( über die Hälfte desselben be.

steht, wie gesagt , aus Rekruten ) , alsdann der Umstand , daß ,
well Offizieren wie Mannschaften seit zwei Jahren so gut wie
kein Sold gezahlt wmde , die Disziplin natürlich gelockert und
ein ungünstiger moralischer Einfluß ausgeübt wurde . Es ge¬
bricht den Mannschaften fast an Allem , an Kleidung , an guter
Verpflegung und an guten Vorbildern - Viele Offiziere waren
und sind auch wohl noch gezwungen , sich durch die niedrigsten
Dienstverrichtungen ihren Lebensunterhalt zu erwerben . Der
Offizier hat aber niemals hohe Achtung genoffen , der Soldat
war von jeher daran gewöhnt , ihn halb und halb als seines¬
gleichen anzusehen , und gleichwohl hat sich die türkische Armee
gegen Rußland doch vorzüglich geschlagen . Deßhalb fallen die
gerügten Schäden bei ihr auch nicht so sehr in die Wagschale ,
wie dies bei jeder andern Armee der Fall sein würde ; bestan¬
den sic doch schon, und zwar fast in demselben Grade , vor Aus¬
bruch des ebengenannten Krieges .

Wenn die türkische Armee >in nächster Zeit in kriegerische Ver¬
wendung treten sollte , so dürfte es voraussichtlich die griechische
Armee sein , mit der sie ihre Kräfte zu messen haben würde .
Nach alle» Nachrichten , die über diese vorliegen , ist fast mit
Sicherheit anzunehmdn , daß sie der türkischen unterliegen wird
und daß die griechischen Rüstungen nur dann eine Aussicht auf
Erfolg haben könnten , wenn irgend eine Großmacht sich bemüssigt
finden sollte , den vielbegehrenden Griechen ihre Unterstützung
zu lechen.

Was Len Türken in erster Linie zur Schaffung einer tüchtigen
und starken Armee fehlt , das ist Ruhe im Innern wie nach
außen » in welchem Falle auch die nöthigcn Geldmittel schließlich
beizutreiben sein würden . Erhielte die Armee dann auch noch
tüchtige Organisatoren — wie sie jetzt von Deutschland verspro¬
chen sind — , so würde dieselbe in kurzer Zeit sehr erheblich an
innerem Halt und an Kriegstüchtigkeit gewinnen . Allein würde
sie auch dann kaum im Stande sein , einen Krieg gegen eine
Großmacht zu führen , als Bundesgenosse einer andern Macht
könnte sie aber zu einer sehr schätzbaren Hilfe werden .

Vermischte Rachrichte »».
— Wernigerode , 21. Sept . ( Schnee .) Einer telegra¬

phischen Mittheilung des Brockenwirths , Hrn . Schwanecke , zu¬
folge hat es am gestrigen Nachmittag auf dem Brocken bei
ziemlich 0 Grad geschneit.

— Bern , 23 . Sept . ( Erdbeben .) „Stehen wir auf einem
Vulkan ? " fragt der Freiburger „ Chroniquenr " . Dem Erdbeben ,
welches die Stadt Freiburg am Sonntag , Vormittags 11 Uhr ,
in Schrecken versetzte , ist vorgestern Abends 8 Uhr weniger 10
Minuten noch ein zweites viel heftigeres und anhaltenderes ge¬
folgt . Dasselbe machte sich mittelst starker doppelter , schnell auf¬
einander folgender Oscillationen von Nord -Ost nach Süd -West
in der ganzen Stadt Frciburg und wohl auf 2 Stunden in ihrem
Umkreise bemerkbar . Das unterirdische Getöse war jedoch dabei ,
wenn auch anhaltender , weniger heftig als am Sonntag . Mit
diesem zweiten Erdbeben sollte es aber nicht vorbei sein , 1 ' /«
Uhr nach Mitternacht folgte ein drittes , dann 3' /- Uhr Morgens- . . .

Die neueste« Fortschritte auf dem Gebiete der
Kriegsaeronautik .

Neuerdings hat man in Frankreich den interessanten Versuch
gemacht , von einem freischwebenden Luftballon photogra¬
phische Aufnahmen des TrrrainS zu bewerkstelligen . Der Ballon ,
auf welchem der photographische Apparat auf dem Rand der
Gondel stand , stieg am 14. Juni in Rouen auf . Trotzdem
6—8 m in der Sekunde zurückgelegt wurden , gelang es doch, von
einer Höhe von 1100 m das klare Bild eines Dorfes , sowie eines
größern TerramabschnittS im Maßstabe von 1 : 1000 herzustelleu .
Natürlich find die Objekte auf dem Bilde nur klein , doch ist
diesem Uebelstaudc mit Hilfe eines Vergrößerungsglases leicht
abzuhelfen . Photographische Aufnahmen von einem Ballon Captiv
auS sind ja längst nichts Neues mehr , aber sie haben den Nach¬
thell , daß sie von einer zu geringen Höhe aus gemacht jverden
müssen. Auch ist der Transport des Ballon Captiv und das
Wechseln deS Beobachtungspunkts schwierig , in sehr bedecktem
Terrain sogar unmöglich . In England hat man trotzdem einen
Ballon Captiv für Militärzwecke mit 130 cbm Inhalt in Thätig -
keit gesetzt, der mit Füüungsmaterial und anderwelligen Vorrich¬
tungen auf drei vierspännigen Wagen befördert und in etwa vier
Stunden zum Aufsteigen fertig gemacht werden kann . Eine solche
Ballonausrüstung ist voü den englischen Truppen schon einmal
mit in 'S Manöver genommen und verwandt worden . Einer der
drei Wagen ist so konstruirt , daß er den .aufsteigenden Ballon ,
der freilich nm dir geringe Höhe von 80 m erreicht , zu halten
vermag . Mit Hilfe des TelephSns vermögen die am Wagen
und im Ballon befindlichen Personen sich ' miteinander zu unter -
redeu . Trotzdem sind die vorerwähnten Nachtheile , wie man
siehfiMtch bll effgüschc 'Kkt 'eg^ -BallönLurrüstuna nicht beseitigt ;
die SteighHhe^ wird stets , auch bei vollkommener Einrichtung , eine
verhtzlmißmäßig geringe , die Transportschwirrigkeü eine verhält¬
nismäßig große sein. Jene französische Erfindung ist daher von
überaus hoher militärischer Bedeutung , denn jetzt kann sich der
RckognoSzirrnde direkt über die feindliche Aufstellung hinüber¬
begeben und sie fast aus der Vogelperspektive photographiren ,
ohne, dank der beträchtlichen Höhe » in der sein Ballon sich be¬
findet , den Vcrtikalschuß allzu sehr fürchten zu müssen . Die
Schwierigkeit der von dem Franzosen Paul Dcsmarets glücklich
gelösten Aufgabe lag in der Erfindung eines photographischen
Apparates » welcher trotz der großen Fluggeschwindigkeit deS
Ballons ein klares Bild liefert . Derselbe hat eine elektrische Vor¬
richtung , welche seine Klappe so rasch schließt , daß die Objekte
in weniger als einer Sekunde auf die Platte gelangen . Ueberdies

befindet sich an der Gondel ein Fallschirm , der bei den Versuchen
vom 14. Juni in einer Höhe von 1000 m abgelöst wurde und ,
in pendelnden Schwingungen fallend , mit seinem Insassen glück¬
lich zur Erde gelangte . Eins der Hauptprobleme ist freilich noch
nicht gelöst , die Lenkbarkeit des Luftfahrzeuges noch immer un¬
vollkommen , trotzdem man sich seit dem deutsch - französischen
Kriege sowohl in Frankreich wie in England damit viel Mühe
gegeben und aus Offizieren und Luftschiffern zusammengesetzte Bcr -
suchskoiymissionen gebildet hat . Der englische Kapitän Templer ,
eine Autorität auf diesem Gebiete , hat bisher noch die meisten
Erfolge erzielt , während die französischer Seits vorgeschlagcne
Anwendung von Flügclschrauben sich nicht sehr bewährt zu haben
scheint. Templer hat die von Green gemachte Beobachtung , daß
bis zu einer Höhe von 3000 Fuß die Luftströmung dreimal
wechselt, praktisch verwerthet . Durch richtige Beobachtung der¬
selben (mit Hilfe kleiner , weit vorgeschickter Rekognoszirungs -
ballons , sogenannter Pilots ) hat er eine ihm vorgeschriebene Fahrt
thatsächlich ausgeführt . Indessen bleibt dies Mittel immer nur
ein Auskunftsmittel , da das beständige Wechseln der Fahrhöhe
für den Photographen und militärischen Beobachter jedenfalls
unbequem , in Kriegszeitcn gefährlich sein muß . Noch irnmer ist
auch das Landen mit Schwierigkeiten verknüpft , indessen soll ein
Wurfspießanker in Frankreich sich gut bewährt haben , auch sollen
in Bezug auf die Dichtigkeit der Ballonhülle günstige Erfahrungen
gewonnen sein. Ein Ballon mit 226 cdm Wasserstoff verlor in
sieben Tagen nur 28 obw.

Es ist bedauerlich , daß man in Deutschland , in Folge der miß¬
glückten Versuche bei Straßburg , sich mit der Kriegsaeronautik
so ganz und gar nicht mehr beschäftigt und höchstens noch an
Ballon -Vernichtungsmaschinen denkt , da diese Vernachlässigung
sich in einem zukünftigen Kriege bitter rächen muß . In England
hat man bereits seit Ende vorigen Jahres eine Spezialtruppe ,
eine Luftschifffahrts -Kompagnie , geschaffen, welche bei einer kürz¬
lich stattgehabten Parade auch ihren am Wagen befestigten Ballon
vorbeiführtc . Die Erfolge , welch« Frankreich im letzten Kriege
mit der Luftschifffahrt erzielt hat , sichern ihr dort mehö » och als
in England allgemeine Sympathie . Die Luftschiffer -Schule zu
Meudon ist bekannt . Im April dieses Jahres explodirtr hier
rin Versuchs -Luftballon und verwundete den Offizier und die
Mannschaften , doch find mit Ausnahme dieses Ereignisses Un¬
glücksfälle nur sehr fetten vorgrkommen . Wie sehr der Ballon für
militärische Zwecke nützlich werden kann und wie er , bei stetiger
Vervollkommnung , immer nützlicher werden muß , kann man aus
der Kriegsgeschichte schließen. Im amerikanischen Secessions -
kriegc ist derselbe unseres Wissens zum ersten Male Kriegszwecken

! ein viertes und endlich gestern Abend ^ 6 Uhr noch ein fünftes ,
von welchem das letzte das heftigste war . Bis jetzt hat man
glücklicher Weise nur cingestürzte Schornsteine , Mauerrisse und
zerbrochenes Geschirr zu beklagen ; nur ein geringes mehr aber
hätte es bedurft , schreibt mau von Freiburg , um das Unglück
unabsehbar zu machen . Hoffentlich wird Freiburg von weiteren
Heimsuchungen befreit bleiben . Auch in der Umgebung Berns
hat man am Dienstag Abend einen Erdstoß verspürt .

— Paris , 24 . Sept . ( Todesfall .) Heute starb dahier
nach langem Leiden Julius Ritter v . Mosenthal , älterer
Bruder des vor einigen Jahren dahingegangcncn Dichters S .
H . v . Moscnthal . Julius v . Mosenthal war ein genialer Kauf¬
mann und wurde , nachdem er österreichischerKonsul in der Kap¬
stadt bis 1860 war , bei Gelegenheit der Ausstellung , bei welcher
er als Kommissär für die Kapkolonie fungirte , von dem Kaiser
von Oesterreich zum Ritter der Eisernen Krone ernannt ; als
Ausnahme wurde ihm der erbliche Adel »erlichen . Von der
socists ä 'aceliwatation hatte er wegen eines Werkes über die
Straußenzucht die silberne Medaille erhalten . Er verläßt einen
zahlreichen Kreis um ihn trauernder Freunde .

Literatur -Anzeigen .
* An Fortsetzungen sind der Redaktion zugegangen :

Ueber Land und Meer . Jahrgang 1880. 24 . und 25.
Heft (Nr . 47- 50) . Stuttgart . Ed . Hallberger .

Deutsche Romanbibliothek zu „Ueber Land und Meer "
1880 . 24 . und 25 . Heft (Nr . 47- 50) . Ebenda .

Germania . Zwei Jahrtausende deutschen Lebens von Jo¬
hannes Sch err . 3. Aufl . Lief. 16—18. Stuttgart , W .
Spemann .

Jlln strirte Naturgeschichte der Thiere von PH .
Leop . Martin . 6 . und 7 . Heft . Verlag von F . A . Brock¬
haus in Leipzig , Berlin und Wien .

NeuesteErfahrungen und Erfindungen auf de »
Gebieten der Praktischen Technik , der Ge¬
werbe . Industrie , Chemie , der Land - und
Hauswirthschaft rc . 10. Heft . Hartleben 's Verlagin Wim .

DeutschesLiteraturblatt , herausgeg . vonW . Herb st.m . Jahrgang , Nr . 10- 12 . Gotha , F . A . Berthes .
Sammlung von Vorträgen , herausgegeben von W .

Fromme ! und Frirdr . Pfaff . IV . Band , Nr . 5 und 6.
Heidelberg , Karl Winter .

Die Kirche . Evangelisches Monatsblatt für die Gemeinde ,redigirt von Pfarrer I . Schück . Eberbach a . N . , I .
Wieprrcht . 1880 . Nr . 1—12.

Zeitschrift für wissenschaftliche Geographie ,
herausgegehen von I . I . Kettler . Band I . Heft 4.
Lahr , M . Schauenburg .

Der Rechtsanwalt im Hanse , heranSgegrben von einem
praktischen Juristen . 2 . Aufl . Berlin , H . Liebau . 1880 .
Heft 1—3.

Alphabetisches
'
Ortsverzeichniß des Deutschen

Reiches von Lehnerdt . 1 . Lieferung (Aa bis Bellen -
berk) . Dresden , R . v . Grmnbkow . 1880.

Forst - und Jagd - Kalender für das Deutsche
Reich auf das Jahr 1881 . 1 . Theil . Berlin » Jul .
Springer .

nutzbar gemacht worden . Von einem Ballon Captif auS ließ der
General Mac Clellan während der Schlacht von Richmond die
Bewegungen des Feindes beobachten nnd war fortdauernd recht¬
zeitig über dieselben unterrichtet . Die RckognvSzirung mittelst
Ballons war während des Krieges zwischen Brasilien und
Paraguay von nicht geringer Bedeutung . An 200 m langen
Tauen zogen die Soldaten das schwebende Observatorium von
einem Ende der Verschanzungrn nach dem andern . Sobald es
sich zeigte , suchten die Paraguayer ihr Lager durch Feuerdampf
zu verhüllen . Während des letzten großen Kriege - blieb das
eingeschloffene Paris bekanntlich nur durch Brieftauben und
Ballons mit der Außenwelt in Verbindung , überdies rekognoS -
zirte man mit letzteren die deutschen Stellungen sehr genau . In
der deutschen Armee hatte man auffallender Weise bis jetzt dem
Ballonwesen nur geringe Aufmerksamkeit,zugewandt . Um so er¬
freulicher ist es , .daß man sich jetzt auch bei uns mit dieser Frage
eingehender beschäftigen zu wollen scheint. Wie die „ Kreuzztg . "
meldet , ist die Zeichnung eines angeblich lenkbaren Luftballons
dem hiesigen Generalstabe und dem allgemeinen Kriegsdeparte -
ment des Kriegsministeriums vorgclegt worden . Nach derselben
besteht der Luftballyn aus vier Haupttheilen , dessen erster und -
wichtigster ein stschförmigeS , aus vier starken Buchenholzstäben
gebogenes Gestell ist , das die einzelnen Theile deS Apparates »
sowie Gondel und Ballon mit einander verbindet. Es kommen dann
zwri vordere Schaufelräder , von denen das eine rechts , das an¬
dere links herumläuft und die bei einem Durchmesser von 2m be¬
zwecken, vermöge einer eigenartigen Konstruktion sich in den Luft¬
raum einzuschneiden und de» Ballon nach links oder rechts zu
dirigiren . Als dritter Theil des Apparats befindet sich am Hin¬
teren Ende des Gestells eine 1 w im Durchmesser betragende und
1,5 w lange Schiffsschraube aus einem mit Ballonstoff überzoge¬
ne» Gestell angefertigt , die mit ihren großen Flügeln gleichsam
die vorn verbrauchte Luft auffängt und gegen die Hintere Luft¬
schicht drückt . Diese drei Theile find durch eine 6 m lange Welle
verbunden , die durch eine Transmission mit einem in der Gondel
angebrachten und von dem Luftschiffer gedrehten Wellenrad in
Umdrehungen versetzt wird , die bis auf 100 Touren in der Mi¬
nute gesteigert werden können. Der vierte Theil ist ein am Hinteren
Ende des Gondekkorbcs angebrachtes , 2 w großes Steuer , das
mittelst einfacher Vorrichtung vollständig „gerefft " bezw. » ach
rechts oder links gestellt werden kann. Erfunden ist der Apparat
von einem Ingenieur Quirinus . Das Gewrcht deS Apparats
beträgt nur 125- 150 Md . , so daß der Opch 'sche Ballon , an dem
der Apparat angebracht werden soll , wohl un Staude sein wird ,
sich mit demselben zu erheben und m der Luft Wen . , Di ,
erste Probefahrt wird am 26. d . beabsichttgt. (Köln . Ztg .)



Frankfurter Kurse vom 27. September 1880. (Telegr . Kurs, siehe Hauptblatt.)
Pfälzische Maxbah«

„ Nordbahn
Rheinische Stammaktien
Rudolf 5 °/° 200 fl.
Böhm . Westbatzn 5V»

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten.

4!^ °/» Hell. Ludwb ., conv. 102V«
4V? /« Pälz . .. (Bexb.) IOOV-
5V° Böhm . Westb . ,fl . 300 83°/.
Mähr . Grenzbahn 5 "/»5°/» Elisabethb. , 1. Em.
Elisabethb. i. Silb . H .Em.

(Gisela)
„ (Ried-Braun )

Donau -Drau 5 "/«
5°/, Franz -Josefbahn
5°/» Galiz . Karl -Ludw .-

Bahn von 1863
5°/° Rudolf
Rudolf 5 -«/° 1869 —
4V»Vo Schweizer Central-

und Nordostbahn 101 ' (4
Nordwestbahn Lit . 8 . 83°/.
Vorarlberger 5 "/» 79
Ungar . Ostbahn 5 V» 69V»

E .
123»/»
95V»

157V»
136

198V.

63V«
84V»

83V«
84V,

69
85

90-/«
80V«

Ung. Nordostbahn 5 V» 88V,
Ungar .-Gälizische 72Vr
Wien-Pottenoorf 5°/o 83V«
Pacific-Central 6 "/» 110 '/»South - Miffouri 6 V» 100V«
3V, Livornejer 53V«
5V» Toskanische 87V-

Pfandbriefe in Prozenten.
4VrVo Rhein . Hypoth .-B . 101V-
4°/oRhein .HyPothekenbank 97V«
5°/» Preuß . Centr .-Bod . -

Kr .-Bank , verl. ä 110 111V-
5°/° Oesterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt IOOV»
4V-"/o Schwedische 9?V«
4"/,SüddÄod .-Kr .-Bank 98.V»

Anlehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4°/o Badische Prämien 133
4V, Bayrische Prämien 134V,
3V-V» Cöln-Mindener 130V»
4°/° Meiuing . Pr .-Pfandbr . 122V«
3Vo Oldenburger 127V»
4V« Oesterr . von 1854 113Vi
3VrVo Preuß . Prämien —
4V» Raab -Grazer 90V-

unverzinsliche , p . St . i. «kL
Ansbach- Gunzenhausen — .—
Badische ft. 35 173.—
Draunschweiger Thlr . 20 98.—
Kurhessische Thlr . 40 280 .80
Meininger fl. 7 26 .40
Nassauer fl . 25 113 .60
Oesterr . von 1864 305 .20

„ Credit, von 1858 336 .—
Schwed. lO-Thlr .-Loose 51 .—
Finnländische 49 .30

Städte - Obligationen .
4V-V° Karlsruher v . 1877 99V«4 °/° „ 1879 98 '/-
4V-V° Baden -Baden —
4V-V, Konstanz 100 '/-
4V-°/o Heidelberg 101 '/-
4V-Vo Mannheim —
4V-Vo Pforzheim IOOV«

Geldsorte « .
Dukaten 9 .60—65
Engl . Sovereign 's 20 .30—35
Russische Imperiales 16.68—72
Dollars in Gold 4.21—24
Disconto der Reichsbank 5V-V»

„ . Frkf. Bank . 5V-V,

Staatspapteie in Prozenten.
Preußen 4^/j Hbtigal
Württemberg 4V- V,

„ 4 °/°
Baden 4V- V, , gekündigt

„ 3V- V» von 1842
Hessen 4 V, Obligationen
Ungar . Eisenbahnanl. 5 V,
Russische 5V, Orient, !» .E .
Rußland 5Vo v . 1870

„ 5 Vo v . 1871
.. 4V- V- 1875

Schweden 4 ' /- V« in Thlr .
Schweiz, 4V- V, Berner
Spanische 3 V» v . 1869

Bankaktien in Prozenten.
Badische Bank 106V»
Deutsche Bereinsbank 105
Frankfurter Bankverein 104
Rheinische Kreditbank 108
Eisenbahn -Aktien in Proz .

Beraisch-Märkische 117V»Berlm -Anhalt 121V«
Heidelberg-Speier 55V«
Hessische Ludwiasbahn 100V«
Ludwigshafeu-Speier —

E -
101V-
99V,
99V»

97
99V.
87V.

58
89
89

81V,
99V,

loov»
20V,

Handel « ud Berkehr .
Handelsberichte .

Wöchentlicher Börsenbericht
des Bankgeschäfts Karl August Schueidcr zu Karlsruhe.

Jeweils Montags erscheint ein Börsen-Wochenbericht von
diesem Bankgeschäfte, in welchem wöchentliche Börsenberichte mit
einem vergleichenden Kursblatte , Hand^Isnachrichten , Berloosungs-
anzeigen und namentlich Notizen über die in Süddeutschland ver¬
breiteten Papiere , über die dort bestehenden industriellen Unter¬
nehmungen und Geldinstitute Aufnahme finden . Aus der am
27 . Sept . erschienenen ersten Nummer entnehmen wir beifolgen¬den Börsenbericht für die Zeit vom 20 - bis 26 . Sept .

Hatten schon in den letzten Tagen der unserer Berichtsperiode
vorgehenden Woche neben den Geldsorgen Befürchtungen hin¬
sichtlich der weiteren Gestaltung der türkisch-montenegrinischen
Angelegenheit einen merklichen Druck auf die Börsenstimmung
ausgeübt , so mußte die am 20. d . eintreffende Meldung , daß die
Albanesen Dulcigno besetzt hätten , die bestehende Besorgniß er¬
höhen .

Gleichzeitig mit dieser Nachricht wurde das Entlassungsgesuchdes französischen Ministerpräsidenten bekannt und dadurch die
Befürchtung wachgerufen, daß eine Ergänzung des französischen
Ministeriums durch wehr linksstehende und Gambetta ergebeneElemente die Beziehungen der französischen Republik zu den aus¬
wärtigen Mächten nachtheilig beeinflussen könnten . Beachtet man
nebenbei die von Tag zu Tag zunehmende Geldknappheit und
das Herannahen des Ultimos , so war eine Forschung der weichen¬
den Bewegung .

'
der Spekulationspapiere um so mehr natürlich,als auch die Steigerung der Getreidepreise verstimmte und die

früher auf eine günstige Ernte gesetzte Hoffnung sich als Täuschungerwies. *
Gleichzeitig trat noch für Eisen eine rückgängige Preisbewe¬

gung ein, deren Wirkung ein fortgesetzter Drucks besonders auf
* Anmerk , der Redaktion : In Rußland und thcilweise in

Norddeutschland ist die Roggenernte geringer als erwartet aus - !
gefallen, Süddeutschland erfreut sich durchgehends guter Ernten .

! die gegen baar gehandelten Montanwerthe war . .
^ Bei solcher Sachlage war einer großen Zahl von Spekulanten' die Verlängerung ihrer Engagements rein unmöglich , trotzdem
! bis zu 7 Proz . Zins bewilligt wurde, und es vollzogen sich deß -

halb um die Mite der Woche zahlreiche Realisationen , welche
einen beschleunigten Kursrückgang zu Folge haben mußten.

Nur das Geschäft auf dem Eisenbahnaktien-Markte wurde
vorübergehend durch die Nachrichtgünstig berührt, daß die Preußi¬
sche Regierung sich entschlossen habe , die Rhein-Nahe-Bahn zuerwerben .

Vor den Schwierigkeiten der Liquidation traten die politische»
Vorgänge immer mehr in den Hintergrund und während man
Anfangs der Woche mit ängstlicherSpannung darauf zu warten
schien, wer zum französischen Minister des Auswärtigen berufenwürde , sprach man , als die Ernennung >Barthelemy Saint
Hilaire 's bekannt wurde, vor Geldsorgen kaum mehr von diesem
günstigen Ausgang der Krisis . Erst am Freitag wurde die
Stimmung etwas besser, nachdem ein großer Theil des Ultimo-
geschäfts geordnet war . Die Course zogen in Folge dessen am
Freitag und Samstag etwas an , so daß das vergleichende Cours¬
blatt verhältnißmäßig nur kleine Rückgänge aufweist . Schonder Samstag Abend brachte aber wieder eine Abschwächung in
Folge der Meldung der „ Agcncc Havas "

, daß die Unterhand¬
lungen mit Riza Pascha abgebrochen und die Operationen des
Geschwaders als unmittelbar bevorstehend anzusehen seien.

Diese Sorge wegen des Ausgangs des montenegrinisch -
albanesischen Konflikts dürfte in Verbindung mit den Geldver¬
hältnissen und dem immer größer werdenden Einfluß Gambetta 'sin Frankreich in nächster Zert wiederholt zu neuen Verstimmungender Börse Veranlassung geben .

Beachtet man gleichzeitig , daß die fortgesetzten Zinsreduktionen,welche in den letzten Jabren bei den solidesten deutschen Werthen
stattfanden, die Spekulation veranlaßt hat, ganz bedeutende Be¬
träge ausländischer Fonds aufzunehmen, in der Hoffnung, solchemit Nutzen an die deutschen Kapitalisten abgeben zu können , daßaber von diesen ausländischen Fonds heute noch große Posten in
den Händen der Spekulanten ruhen, so ist die Befürchtung nicht
unbegründet , daß der erhöhte Wechseldiskont und die sonstigen

Schwierigkeitender Geldbeschaffung die Beibehaltung dieser Fondsbei ungünstigen politischen Zwischenfällen nicht gestatten wird unddaß so die nächste« Monate , wmn sich die Verhältnisse am Geld¬markt und am politischen Horizont nicht ganz günstig gestaltennach vielleicht vorübergehenden kleinen Steigerungen wiederholtKursrückgänge bringen dürften. Dem Kapitalisten , welcher imGegensatz zum Spekulanten eine länger dauernde Anlage sucht,kann deßhalb nur äußerste Vorsicht m der Wahl der aufzuneh¬menden Papiere empfohlen werden.

Berli n , 27 . Sept . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) WeizenPer September -Oktober 212 .50 , per Oktober-November 207 .50.per April- Mai 208,50 . Roggen Per September 204 .— , per Sep¬tember-Oktober 203 .—, per April -Mai 189 .75. Rüböl loev 54 .30,Per September -Oktober 54 .25, per April-Mai 58 -— . Spiritus loco59 .80, Per September 61 .60, per September -Oktober 58 .30 , perApril-Mai 57 .75 . Hafer per September -Oktober 145.75 , perApril-Mai 143 .— . Schön .
Köln , 27 . Sept . Weizen looo hiesiger 21 .—, Io« , fremder21.50, per November 21.10, per März 21 .20 . Roggen looo hie¬siger 20 .50 , per November 19.50, per März 19.05 . Hafer loco13 .50 . Rüböl effekt. mit Faß 29 .40, per Oktober 28 .90 » perMai 30 .20.
Bremen , 27. Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard

white >veo 10 .60—11 , per Ökt.-Dezbr . 10 .85—1125 . Aufgeregt.Steigend . — Amerikanisches Schweineschmalz Wjlcox (nicht ver¬zollt) 45 .
Paris , 27 . Sept . Rüböl Per Sept . 75 —, per Okt . 75.50,per Nov .-Dez . 76.50, per Jau . -April 77 .25 . — Spiritus perSept . 61 .25, per Jan .-Äpril 59 .— . — Zucker» weißer, diSpo «.Skr. 3 . per Sept . 64 .50 , per Okt.-Jan . 61 .25 . — Mehl . 8 Mar¬

ken , per Sept . 57 .50, per Okt. 56 .50, per Nov .-Febr . 55.25,per Jan .-Äpril 55 .25 . — Weizen per Sept . 27.75 , per Okt.26 .314 per Nov .-Febr . 26 .25, Per Jan .-April 26 .25 . — Roggenper Sept . 21 .25, per Okt. 21 .—, per Nov . -Febr . 20.75, perJan .-April 20 .75.
Amsterdam , 27 . Sept . Weizen auf Termine fest , perNovember 273 , per März 283 . Roggen loco höher » auf Termine

höher, per Oktober 228 , per März 219 . Leinöl looo 31 V» , perHerbst 30Vr , Per Frühjahr 29V«. Rübsamen looo —, per Herbst345 , per Frühjahr —.
Antwerpen , 27 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Hausse . Rafstnirtes Type weiß , disponibel 28 b .,28 B .
New - N 0 rk , 25 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum io New

Uork IIV2 , dto . in Philadelphia — , Mehl 4,00 , Mais (old
mixed) 51 , Rother Winterweizen 1,07 , Kaffee, Rio good fair15 , Havanä -Zucker 7V» , Getreidefracht 5 '/« » Schmalz , Marke
Wilcox 8" />» , Speck 9V».

Baumwoü -Zufuhr 22,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien— B . » dto . »ach dem Lontinent — B .

Rotterdam , 26 . Sept . Der Dampfer „Amsterdam" der
Niederländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft ist
gestern in New-Bork angekommen .

Bremen , 25 . Sept . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „Donau "

, Kapitän R . Bussius , vom Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen , welcher am 12. Septbr . von Bremen und
am 14. Septbr . von Southampton abgegangen war , ist heute6 Uhr Morgens wohlbehalten in New - Uork angekommen . —
(Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt « . Sohn , Hirfch -
stratze hier , Vertreter des „Norddeutschen Lloyd " .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

N .543 . 2. Nr . 6563 . B 0 xberg .
Sabine Ott , uneheliches Kind der
Maria Anna Ott , Wittwe des Peter
Christian zu Angelthürn , vertreten
durch Franz Merkert , Landwirth von
Angelthürn , klagt gegen den ledigen
Landwirth Albin Baumann vonAngel¬
thürn , dessen Aufenthalt zur Zeit un¬
bekannt ist, aus Ernährungspflicht , mit
dem Anträge auf Zahlung eines Er -
nährungsdeitrags von wöchentlich 60
Pfg . , zahlbar zum voraus m Viertel-
jahrcsraten an Maria Anna Ott für
die Zeit vom 11 . Februar 1880 bis zumvollendeten 14. Lebensjahre der Sabina
Ott , und ladet dcnBeklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreites
vor das Großh . Amtsgericht zu Box¬
berg zu dem auf
Freitag , den 5 . November 1880,Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Boxberg , de» 23 . September 1880 .
SPeckner ,
Gerichtsschrciber

des Großh . - bad . Amtsgerichts .
Y.523 . 2 . Nr . 16,887 . Mannheim .

Der Moritz- Dinkelspiel zu Mann¬
heim , vertreten durch Herrn Rechtsan¬
walt Or. Schlesinger hier , klagt gegen
den Friedrich Hoffmann und dessen
Ehefrau , Theresia , geb . Huschwadel ,
sammtverbindlich haftbar , von Mann¬
heim , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , auS Waarenkauf vom Mo¬
nat Juni und Juli 1879 , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung zur Zahlung
der vereinbarten Preise im Restbeträgevon 408 M . 27 Pf . und 9 Di . 43 Pf .
Wechselunkosten nebst 6 V» Zinsen aus
468 M . 27 Pf . vom 16. Septbr . 1879,und ladet die Beklagten nochmals zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
Freitag , den 3 . Dezember 1880.

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen . , ,Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , 21 . September 1880.
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

P .612. 1 . Skr. 6936 . Mosbach . Land-
wirthPhilippSlang inSteinbach .Amts

Wertheim, vertretendurch Herrn Rechts¬
anwalt Schumann , klagt gegen Julius
Segner von da , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , auf Bezah¬
lung von 373 Mark 70 Pf . nebst 5 V »
Zins vom 18. Februar 1880, sowie auf
Bezahlung von 100 Mark nebst -5V»
Zins vom 18 . Februar 1880 aus Ces-
ston und Darlehen herrührend » und
ladet denselben zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer U. des Großh . Land¬
gerichts zu Mosbach auf
Montag den - 20. Dezember l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der Zustelllung wird die¬
ser Auszug der Klage bekannt gemacht .

Mosbach, den 25 - September 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Dufner . .

Konkursverfahren .
Y . 605 . Nr . 14,046 . Donau -

eschingen . Das Konkursverfahren
über den Nachlaß des Feldhüters
Johann Gut von Fürstenberg wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Donaueschingen , den 23 . Sept . 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Willi .

N.582 .a . Nr . 10,579 . EvPin gen .
Bon Großh . Amtsgericht hier wurde
heute verfügt :

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Heinrich
Kachel von Gemmingen wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch ausgehoben .

Eppingen , den 23. September 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Beck .

N -583 . Nr . 7807 . Lahr . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhmachers Klemens Weiß von
Heiligenzell wird, nachdem sämmtliche
Gläubiger inzwischen befriedigt wur¬
den, hierdurch aufgehoben .

Lahr, den 22. September 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Beck .

Vermögeusadsouderungeu .A .554 . Nr . 11,380 . Konstanz . Die
Ehefrau des Theodor Ley , Theresia,
geb. Braunwarth , von Untersiggingen,vertreten durch Rechtsanwalt Ftaig in
Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung

8,000

1,000

650

800

130

175
Zusammen taxirt 20,755

Wolfach. den 23. September 1880 .Der Großh . Notar :
Lattner .

N -572 . 1 . Ueberlingen .
Steigerungs - Ankün¬

digung.
^ 3 » Folge richter -
! sicher Verfügung wer¬

den 'aus der Konkursmasse des verstor¬
benen Nikolaus Stephan von hier
uachbeschriebene , auf hiesiger Gemar¬
kung gelegene Liegenschaften

ist vor Großh . Landgericht Konstanz '
— CivilkammerI >. — Termin auf 1
Donnerstag den 11 . Novbr d . I . ,

Vormittags 8 '/» Uhr , l
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 21 . September 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

Zwangsversteigerungen.
Y.576 . 1 . Wolfach .

Liegenschafts - Zwangs -
Bersteigerungs-
Ankündigung .

_ In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Mat¬

thäus Kiefer , Bahnhofwirth dahier,
nachstehende Liegenschaften am
Mittwoch dem 6 . Oktober d . J . ,

Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhause zu Walfach öffentlich im
Zwangswege zu Eigenthum versteigert,wobei der endgiltige Zuschlag erfolgen
wird um das sich ergebende höchste
Angebot, wenn solches auch unter dem
Schätzungspreis bleiben sollte , nämlich :

1. Ein zweistöckiges , neuer- M .bautes Wohnhaus am Bahnhofe
dahier mit einem Gemüsegarten,
tax.' . 10,0002. Ein neu erbautes Oekons-
miegebäude, besonders stehend ,
seitwärts des Wohnhauses mit
Hausplatz und Garten , tax. .

3 . Etwa 9 Ar Gemüsegarten
unterhalb des Herrengartens mit
einer darauf erbautm Remise,
tax.

4. Etwa 36 Ar Ackerfeld, am
Borstadtberg , tax.

5 . Etwa 54 Ar Ackerfeld, im
hintern Vorstadtberg , tax . . .

6 . Vier Kirschenberge, imVor-
stadtberg, tax.

7 . Etwa 9 Ar Kirschenberg
im rothen Kreutzberg, tax .

Mittwoch den 13. Oktober 1880, schuldigt , als Ersatzreservist I . Klaffe
Vormittags 9 Uhr , ausgewandert zu sein , ohne von seinerin diesseitiger Notanatskanzlei öffentlich Auswanderung der Militärbehörde Än-

versteigert und erfolgt der endgiltige zeige erstattet zu haben , — UebertretungZuschlag , wenn der Schätzungspreis gegen 8 360 Nr . 3 des St .G .B . —.oder mehr geboten wird . ! Derselbe wird auf Anordnung des
Beschreibung der Liegenschaften . Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf1. Das Wohnhaus « . Schöpf , Dienstag den 16. November d . J . ,Waschküche, Schweinstall, Hof- ! Vormittags 9 Uhr ,raithe und Gebäudeplatz am vor das Großh . Schöffengericht Wert -
Gallergäßchen und heim zur Hauptverhandlung mit dem2. 3 Ar 78,18 Meter (42,02 Anfügen geladen , daß bei seinem unent-
Ruthen ) Garten hinter obigem schuldigten Ausbleiben zur Haiwtver -
Haus . 6,000 Handlung geschritten und er auf Grund

3 . 4 Ar 79 Meter 52 Dzm . der nach 8 472 der Str .Pr .O . von dem
(53,28 Ruthen ) Acker auf dem
Härlen , Gewann Härten . . 120

4. 11 Ar 43,72 Meter ( 127.08
Ruthen ) Acker, Distrikt u . Ge¬
wann mittler Eglisbohl . . . 250

5 . 11 Ar 45,25 Meter (127,25
Ruthen ) Acker bei der Teufels¬
bruck, Gew . mittler Eglisbohl 250

6 . 11 Ar 45,16 Meter ( 127.24
Ruthen) Äcker bei der Teufels¬
bruck , Gew. mittler Egisbahl 250

7. 5 Ar 07,24 Meter (56,36
Ruthen) Acker auf dem untern
Härlen , Gewann Härlen . . 100

8. 20 Ar 47,59 Meter (227 .51
Ruthen ) Äcker, Distrikt u . Ge¬
wann Ämann . 600

9. 13 Ar 32,36 Meter (148,04
Ruthen ) Acker im inner» Zahn,Gewann Kenilisberg . . . . 400

10. 8 Ar 67,06 Bieter (96,34
Ruthen) Äcker , Distrikt u. Ge¬
wann Ämann . 280

11 . 15Ar 31,08Meter (170,12
Ruthen ) Reben auf dem untern
Galler . 1,000

12 . 11 Ar 45,16Mtr . (127,24
Ruthen ) Äcker bei der Teufels¬
bruck, Gew . mittler Eglisbohl 25<?

13. 17 Ar 06,31 Mtr . (189,59
Ruthen) Acker , Distrikt u. Ge¬
wann Härlen . 400

14. 11 Ar 16 Mtr . (124 Rth .)
Acker , Distrikt u . Gew. Härlen 300

15. 34 Ar 32,87 Mtr . (381,43
Ruthen - Acker im Bergle , Gew.
Ämann . . 1,000

16. 11 Ar 43,72 Mtr . (127,08
Ruthen) Äcker , DistriktTeufels¬
bruck, Gew . mittler Eglisbohl 200

Summa . 11,400
Ueberlingen , 16. September 1880.Der Vollstreckungsbeamte .

Großh . Notar :
E i e r m a n n.

Strafrechtspflege .
Ladiwaku .

Y .479 . 3 . Nr . 6873 . Wertheim .
Joseph Kleb es von Waldstetten» zu¬
letzt wohnhaft in Hundheim» wird be -

Königl. Landwehr-Bezirks-Kommando
Gerlachsheim ausgestellten Erklärung
vom 19. August d . I . vemrthcilt werde .

Wertheim, den 17 . September 1880 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Äk11er
Y.505 . 3 . Nr . 23,438. Frei bürg .Karl Emil Schrieb von Frciburg wird

beschuldigt , als Ersatzreservist I . Klaffe
ausgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag , den 26. November 1880 ,Vormittags 8 Uhr »vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-Bezirkskommando zu Frei¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Freiburg , den 13. September 1880.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

P .597 .1 . M ö h r r n g rn .
Schafwaide - Verpach¬

tung.
Die hiesigen
Bergfelder¬

besitzer ver¬
pachten

am Micheli-
markte den

4. Oktober d. I . , Nachmittags 2
Uhr , auf dem hiesiegen Rathhause, den
MühleberaALützenfeld und Hattinger -
berg als Sommerschafwaide für 1881,
und laden Pachtliebhaber hiezu ein.

Möhringen , den 25 . Septbr . 1880 .
Bürgermeisteramt :

rät . Eitenberrz .
Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei.
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